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• Leitungsbauvorhaben zur Hochspannungs-
Gleichstrom-Übertragung (HGÜ) 

• Zwischen Wolmirstedt bei Magdeburg (Sachsen-
Anhalt) und Isar bei Landshut (Bayern) 

• Gesetzlicher Erdkabel-Vorrang mit eng begrenzten 
Ausnahmen für Freileitungsteilabschnitte 

 

• Projektpartnerschaft: 

• 50Hertz: Abschnitt von Wolmirstedt bis zur 
Landesgrenze Thüringen/Bayern, 

• TenneT: Abschnitt südlich der thüringisch-
bayerischen Grenze. 

 

 
 

SuedOstLink im Überblick 
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• Übertragungskapazität von 2.000 Megawatt 

• Entfernung von 410 Kilometern Luftlinie zwischen 
Netzverknüpfungspunkten 

• Spannungsebene von 525 bzw. 320 Kilovolt  - 
abhängig vom technischen Entwicklungsstand der 
Kabel 

• Neben der Leitungsverbindung sind an den 
Netzverknüpfungspunkten Konverteranlagen zur 
Umwandlung des netzüblichen Drehstroms in 
Gleichstrom erforderlich. 

 

 

Netztechnischer Rahmen 
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• Verfahren führende Behörde ist die 
Bundesnetzagentur mit Sitz in Bonn 

• Rechtliche Grundlage des 
Genehmigungsverfahrens ist 
Netzausbaubeschleunigungsgesetz (NABEG) 

 

1. Schritt: Bundesfachplanung  
zur Festlegung eines 500 bis 1.000 Meter breiten 
Trassenkorridors zwischen den 
Netzverknüpfungspunkten 

2. Schritt: Planfeststellung  
zur Festlegung u.a. der konkreten Leitungstrasse, 
aber auch Bautechnik und 
Kompensationsmaßnahmen 

 

 

Grundlagen der Genehmigungsplanung 

 

 

Bundesnetzagentur in Bonn 



5. Trassenkorridorfindung und  
frühe Öffentlichkeitsbeteiligung 
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Methodik zur Findung des 
Vorschlagstrassenkorridors (VTK) 

Strukturierung des Untersuchungsraumes 
- Festlegung des Raumes für Datenhaltung 
- Auswahl zu berücksichtigender Kriterien und ihrer Gewichtung 
- GIS-gestützte Raumanalyse und fachplanerische Verifizierung 

Findung der Trassenkorridorsegmente 
- Abgrenzung Trassenkorridorsegmente unter Berücksichtigung von  
  Raumwiderständen, bautechnischer Aspekte, Geradlinigkeit, Bündelungsoptionen 
- Berücksichtigung Hinweise aus früher Öffentlichkeitsbeteiligung 

Analyse u. Bewertung der Trassenkorridorsegmente 
- Flächenanteile und Verteilung der Raum- und bautechnischen 

Widerstandsklassen 
- Konfliktbereiche: Riegel sehr hohen Raumwiderstands, Engstellen, technische 

Konfliktbereiche 

Trassenkorridorvergleich 
- Ziel: Identifikation Vorschlagstrassenkorridor (VTK) und 
  ernsthaft in Betracht kommender Alternativen (eiBkA) 



9 SuedOstLink: Aktueller Stand | Greiz, 8. August 2017 

Trassenkorridorvergleich  
zwischen Koppelpunkten 
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Ergebnis des Trassenkorridorvergleichs 
und Inhalt des Antrags nach § 6 NABEG 

• Der Vorschlagstrassenkorridor (VTK, grün) verläuft 
auf einer Länge von 536 Kilometern zwischen 
Wolmirstedt und dem Netzverknüpfungspunkt Isar 
bei Landshut, davon 

• 274 Kilometer in Sachsen-Anhalt, Thüringen  
und Sachsen 

• 262 Kilometer durch Bayern 

• Ernsthaft in Betracht kommende Alternativen  
(pink) liegen mit einer Länge von 724 Kilometern fast 
über kompletten Verlauf des VTK vor. 

• Korridore mit einer Länge von 326 Kilometern 
wurden im Zuge des Segmentvergleichs aufgrund 
sehr deutlicher Nachteile nicht weiterverfolgt. 

 
Eingereicht in vier Anträgen auf Bundesfachplanung  
ab März 2017 – Genehmigungsverfahren läuft. 
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Zeitlicher Überblick 
über Bundesfachplanung 

05.10. – 03.11.2016:  
10 Infomärkte auf Landkreis-
Ebene z. Trassenkorridornetz 

8. März 2017:  
Abgabe 1. Abschnitt Antrag auf 
Bundesfachplanung (§ 6 NABEG) 

ab 3. Mai 2017:  
Antragskonferenzen  
der BNetzA 

Gesetzliches Verfahren  
durch Bundesnetzagentur 

Genehmigungsplanung  
durch 50Hertz 

Öffentlichkeitsbeteiligung  
durch 50Hertz 

2. März-Hälfte 2017: Tour mit 
DialogMobil entlang der Trassen-
Korridorvarianten (17 Stopps) 

Q3/2017: 
Festlegung Untersuchungs-
rahmen (§ 7 (4) NABEG) 

ab Q3/2017:  
Erstellung Unterlagen 
nach § 8 NABEG 

21.06./28.09.2016:  
1./2. Planungsforum 

bis Ende April 2018: 
Einreichung Unterlagen  
nach § 8 NABEG 

Zur „8er-Abgabe“:  
4. Planungsforum und 
Infomärkte-Tour 

Vorauss. Mitte 2018: 
Auslegung und Erörterung 
durch BNetzA 

Vorauss. Ende 2018:  
Beschluss der BNetzA 
zu Bundesfachplanung 

Mit Erhalt Beschluss:  
5. Planungsforum 

2017 2018 

8. März 2017:  
3. Planungsforum 



3. Bautechnische Optionen  
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Standardbauweise: Offene Verlegung 

• Erfordert ca. 15 bis 20 Meter breiten 
Schutzstreifen ohne tiefwurzelnden 
Bewuchs. 

• Während Bauphase Arbeitsstreifen 
zwischen von 20 bis 50 Metern Breite 

• Kabel in 1,5 bis 2 Meter Tiefe – Landwirt-
schaft über Erdkabeltrasse weiter möglich. 

• Geschützt durch Warnband, Drahtgeflecht 
und/oder Platten. 

• Abstände der Muffen zur Verbindung von 
Kabellängen: 

• bedingt durch Transportkapazitäten heute in 
800 bis 1.000 Meter Abstand, 

• perspektivisch auch größere Abstände 
realisierbar (Schwerlast-Spezialtransport). 

 

 

Abb.: In Prüfung befindliche Beispiele für mögliche 
Erdkabelbauwerke mit einem oder zwei Kabelgräben, 
hier rein schematische Darstellung 
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Sonderbauweise geschlossene Verlegung: 
Horizontales Spülbohrverfahren (Horizontal Directional Drilling) 
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Durchmesser<50cm 

Durchmesser<50cm 

Bildausschnitte im 
gelben Kasten bei 
Schritten 2 und 3 
jeweils vergrößert 
dargestellt. 

Maximale Länge 
von ca. 1.000 
Metern aufgrund 
begrenzter max. 
Kabellänge 
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Sonderbauweise geschlossene Verlegung: 
Microtunneling (Mikrotunnel) 
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• Gesteuerter Rohrvortrieb von Start- zur Zielgrube 
• Einsatz insbesondere bei Querung von Schnellbahntrassen der Bahn 
• Einsatz in schwierigem Baugrund möglich 
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Abb.: In Prüfung 
befindliches 
Beispielmastbild  
für 525 kV 
Gleichstrom, hier rein 
schematische 
Darstellung 

Freileitungsausnahme:  
Reiner Gleichstrommast und Hybridmast 

• Ein reiner Gleichstrom-Mast hätte bei 300 bis 
400 Meter Spannfeldlänge eine Höhe von ca. 
40 bis 50 Metern. 

• Konkretes Mastbild hängt ab von realisierter 
Spannungsebene. Die Höhe ist abhängig von 
Mastabständen zueinander und Topographie. 

• Nutzung bestehender Leitungstrassen unter 
Mitnahme der vorhandenen Leitungen auf einem 
neuen Mastgestänge. 

• Die gemeinsame Führung von 525-kV-Gleich- 
und 380-kV-Drehstrom auf einem Gestänge ist 
geprüft u. technisch möglich.  

• Konkretes Mastbild hängt ab von realisierter 
Spannungsebene. Die Höhe ist abhängig von 
Mastabständen zueinander und Topographie. 

 

Abb.: In Prüfung 
befindliches 
Beispielmastbild für 525 
kV Gleich- und 380 kV 
Drehstrom, hier rein 
schematische 
Darstellung 



6. Ausblick 
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Weitere Meilensteine für den SuedOstLink 

Vorauss. ab Anfang 2019: 
Einreichung Anträge nach  
§19 NABEG 

Vorauss. 2021: 
Baustart 

Vorauss. 2025: 
Inbetriebnahme 

1. Quartal 2017: 
Einreichung Anträge 
nach §6 NABEG (in 4 
Abschnitten) 

Vorauss. bis Ende 2018: 
Abschnittsweiser 
Abschluss der 
Bundesfachplanung  
(§ 12 NABEG) 

Vorauss. 2020 bis Anfang 2022: 
Abschnittsweiser Abschluss 
Planfeststellung 

Bauphase   Grobterminierung Planfeststellung Bundesfachplanung 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Greiz, 8. August 2017 

Axel Happe 
Öffentlichkeitsbeteiligung SuedOstLink 
 
50Hertz Transmission GmbH 
Heidestraße 2 
10557 Berlin 
 
030 - 5150 - 3414 
axel.happe@50hertz.com 
 
www.50hertz.com 
 

Bernhard Segbers 
Projektleitung Genehmigung SuedOstLink 
 
50Hertz Transmission GmbH 
Heidestraße 2 
10557 Berlin 
 
030 - 5150 - 2011 
bernhard.segbers@50hertz.com 
 
www.50hertz.com 
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